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Vorwort 

Die philosophische Fakultät der Universität Potsdam hat die vorliegende Stu­
die im April 2003 als Habilitationsschrift angenommen. Für den Druck habe 
ich sie gekürzt und überarbeitet. Sehr herzlich danken möchte ich Professor 
Peter Michael Hahn, der es mir ermöglicht hat, dass ich meine Arbeit an der 
Universität Potsdam einreichen konnte. Für kritische Hinweise und das 
Zweitgutachten danke ich Professor Julius H. Schoeps. Eine besondere Freude 
war es mir, dass Professor Marco Meriggi (Neapel) das externe Gutachten 
erstellt hat. 

Sowohl dem einstigen als auch dem derzeitigen Direktor des Leo Baeck 
Instituts London, Arnold Paucker und Raphael Gross, bin ich für die Auf­
nahme dieser Studie in die Schriftenreihe wissenschaftlicher Abhandlun­
gen des Leo Baeck Instituts zu großem Dank verpflichtet. Der Lektorin 
Gabriele Rahaman möchte ich für die angenehme Zusammenarbeit danken 
und der Stiftung lrene Bollag-Herzheimer (Basel) für den großzügigen 
Druckkostenzuschuss. 

Hervorgegangen ist die Arbeit aus einem von der DFG geförderten For­
schungsprojekt, das Professor Stefi Jersch-Wenzel an der Historischen Kom­
mission zu Berlin beantragt hat. Dafür bin ich ihr sehr verbunden. 

Danken möchte ich auch den Archivaren und Bibliothekaren der Toska­
na, die mir bei meiner Forschungsarbeit behilflich waren, insbesondere der 
Kustodin des Archivs der jüdischen Gemeinde von Florenz, Lionella Vi­
terbo, darüber hinaus der Direktorin der Biblioteca Moreniana in Florenz, 
Anna Maria Ognibene, sowie den Bibliothekarinnen und Bibliothekaren 
der Biblioteca Nazionale Centrale di Firenze. Ferner bin ich Professor Re­
ne Leboutte (Aberdeen, seinerzeit Florenz) dafür dankbar, dass ich wäh­
rend meines Forschungsaufenthaltes in Florenz als Visiting Fellow am Eu­
ropäischen Hochschulinstitut aufgenommen wurde. 

Für hilfreiche Kritik und ermutigende Unterstützung möchte ich mich 
darüber hinaus ganz herzlich bei Professor Arno Herzig (Hamburg) bedan­
ken, ebenso bin ich Professor Michele Luzzati (Pisa) für anregende Hin­
weise zu meiner Vorstudie über die Toskana verpflichtet. Für die kritische 
Lektüre einzelner Teile dieser Arbeit und hilfreiche Kommentare danke ich 
Harald Dehne, Manfred Gailus, Christian Jansen, Manfred Jehle, Rainer 
Liedtke und Till van Rahden. 

In der Zwischenzeit konnte ich am Zentrum für Antisemitismusfor­
schung an der Technischen Universität Berlin mit einem neuen verglei­
chenden Forschungsprojekt, nun zur Geschichte des Antisemitismus in 
Deutschland und Italien (1870-1914), beginnen. Ich danke Professor Wolf-
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gang Benz und Professor Werner Bergmann, dass ich die Vorbereitung auf 
den Habilitationsvortrag und die abschließenden Arbeiten für die Druckle­
gung der vorliegenden Studie in der anregenden Atmosphäre dieses Zent­
rums durchführen konnte. 

Mein besonderer Dank schließlich richtet sich an all jene Freunde in 
Florenz, durch deren Freundschaft mein Forschungsaufenthalt in der Tos­
kana zu einer überaus angenehmen und erfüllten Zeit geworden ist. 

Berlin und Florenz, im Juli 2003 
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Einleitung 

„Den besseren Zustand aber denken als den, in dem man ohne 
Angst verschieden sein kann." 

Theodor W. Adorno, Minima Moralia. Reflexionen 
aus dem beschädigten Leben (1951) 

„Also wäre - vor allem in der freundlichen Gewohnheit des alltäg­
lichen Daseins und Wirkens - pathosloses Miteinander erinnerbar." 

Ernst Bloch, Die sogenannte Judenfrage (1963) 

Inwiefern, woran und warum die Emanzipation der Juden in Deutschland 
scheiterte, sind zentrale Fragen an die deutsche Geschichte.1 Ist sie allein 
aus der Perspektive nach >Auschwitz< gescheitert oder war das Scheitern 
schon im Verlauf des Emanzipationsprozesses angelegt?2 War im emanzi­
patorischen Zeitalter eher das „Hineinwachsen der Juden in die deutsche 
Gesellschaft und Kultur - trotz ganz selbstverständlicher Spannungen -
auf gutem Wege"?3 Stellten sich am Ende des Zeitalters der Emanzipation 
die Ergebnisse dieses „verschlungenen und dornigen Weges"4 „zunächst 
durchweg positiv" dar?5 Oder war schon das Projekt der Emanzipation 
missglückt, musste es gar misslingen?6 Führte es lediglich zur „Dichoto­
mie zwischen Emanzipation der Juden und Diskriminierung des Juden­
tums"?7 Hatte die Emanzipation den „Geburtsfehler", dass sie unfähig war, 
„die Juden als Gruppe in die bürgerliche Gesellschaft zu integrieren"?8 

Oder war die Emanzipation zum Scheitern verurteilt, weil sie „die ent­
schlossene Verleugnung der jüdischen Nationalität" mit sich gebracht ha-

1 P. Pulzer, Warum scheiterte die Emanzipation der Juden? In: Alter/Bärsch/Berghoff, 
Die Konstruktion der Nation, S. 273-284. 

2 R. Erb, W. Bergmann, Die Nachtseite der Judenemanzipation, S. 13. 
3 T. Nipperdey, Deutsche Geschichte 1800-1866, S. 255. 
4 R. Rürup, The Tortuous and Thomy Path to Legal Equality, in: LBIYB 31 ( 1986), S. 

3-33. 
5 R. Rürup, Emanzipation und Antisemitismus: Historische Verbindungslinien, in: 

Kampe/Strauss, Antisemitismus, S. 88-98, 93. 
6 J. H. Schoeps, Die mißglückte Emanzipation, in: Ders., Leiden an Deutschland, S. 13-

30; Ders., Mußte die Emanzipation mißlingen? In: Heid/Scboeps, Juden in Deutschland, 
s. 11-23. 

7 J. Toury, Soziale und politische Geschichte der Juden, S. 357f. 
8 A. Herzig, Die erste Emanzipationsphase, in: Freimark/Jankowski/Lorenz, Juden in 

Deutschland, S. 130-147, 134. 
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be, war es eine „unheimliche und gefährliche Dialektik", an der das Pro­
jekt zerbrach?1 Konnte die Emanzipation gar aufgrund eines „Zwanges" 
zur Assimilation aus innerer Notwendigkeit nicht gelingen?2 Hat sie, an­
ders gefragt, die Juden in einen Irrgarten versetzt, und dies nicht nur in 
Deutschland, sondern in allen Ländern Europas?3 

Eine Antwort auf diese Fragen, so die methodologische Prämisse, mit 
der die vorliegende Arbeit begonnen wurde, wird sich nur durch europä­
isch-vergleichende Untersuchungen finden lassen. Auch wenn das Ver­
gleichen implizit immer schon in der Historiographie angelegt war, ist die 
Entwicklung komparativer Methoden in der Geschichtswissenschaft jün­
geren Datums.4 Was in der deutschen Geschichtswissenschaft komparative 
Fragestellungen vor allem angeregt hatte, war die sogenannte Sonderweg­
Diskussion, in der es darum ging, den Weg der Deutschen in den National­
sozialismus aus den Besonderheiten ihrer nationalen Geschichte zu erklä­
ren. 5 

Auch in der jüdischen Geschichtsschreibung sind komparative Aspekte 
keineswegs neu, und die großen Gesamtdarstellungen der jüdischen Ge­
schichte von Heinrich Graetz, Simon Dubnow oder Martin Philippson las­
sen sich wie Kompendien einer vergleichenden europäisch-jüdischen Ge­
schichte lesen.6 Dezidiert komparative Fragestellungen sind von der jüdi­
schen Geschichtswissenschaft aber dennoch erst jüngst, vor allem in einer 
Reihe von Sammelbänden, aufgegriffen worden.7 

Weniger komparativ, sondern eher parallel angelegt war eine 1993 vom 
Leo Baeck Institut mitorganisierte Tagung über die Erfahrungen von Juden 
in Deutschland und ltalien,8 auf welcher der israelisch-italienische Polito­
loge Dan Vittorio Segre einen Beitrag über die Emanzipation der Juden in 

1 G. Scholem, Juden und Deutsche (1966), in: Ders., Judaica 2, S. 20-46, 25. 
2 z. Baumann, Modeme und Ambivalenz, S. 140ff. 
3 P. Birnbaum, 1. Katznelson, Emancipation and the Liberal Offer, in: Dies., Paths of 

Emancipation, S. 29. 
4 H.-G. Haupt, J. Kocka, Historischer Vergleich: Methoden, Aufgaben, Probleme. Eine 

Einleitung, in: Dies., Geschichte und Vergleich, S. 9-45; M. Bloch, Für eine vergleichen­
de Geschichtsbetrachtung der europäischen Gesellschaften ( 1928), in: Middel/Sammler, 
Alles Gewordene hat Geschichte, S. 121-167; Zur Methode des Vergleichs s. a. den in­
struktiven Beitrag von Siegfried Lenz, Über die Logik des Vergleichs, in: FAZ Nr. 91 
vom 19. April 1997. 

s H. Grebing, Der „deutsche Sonderweg" in Europa; D. Blackboum, G. Eley, Mythen 
deutscher Geschichtsschreibung. 

6 Vgl. U. Wyrwa, Die europäischen Seiten der jüdischen Geschichtsschreibung, in: 
Ders., Judentum und Historismus, 9-36. 

7 J. Katz, Toward Modemity; Birnbaum/Katznelson, Paths of Emancipation; Bren­
ner/Liedtke/Rechter, Two Nations. British and German Jews in Comparative Perspective; 
Liedtke/Wendehorst (Hg.), The Emancipation ofCatholics, Jews and Protestants. 

8 M. Toscano, lntegrazione e identita. 



Einleitung 3 

Italien beigesteuert hatte. 1 Was den italienischen Weg der Judenemanzipa­
tion auszeichnete, war nach Segre nicht nur die weitreichende Integration 
der Juden in die Gesellschaft, sondern auch die Tatsache, dass italienische 
Juden im Risorgimento das neue Italien mit ins Leben gerufen haben, dass 
sie zusammen mit anderen italienischen Patrioten zu den Gründern des 
neuen Staates gehörten.2 Schon in seiner Autobiographie hatte Segre am 
Beispiel seiner Familiengeschichte die These vertreten, dass sich die sozi­
ale Integration der Juden in Italien „schneller und grundlegender vollzo­
gen hatte als in allen anderen Ländern" Europas. In dem neuen italieni­
schen Nationalstaat habe es keinerlei Feindseligkeiten gegen Juden gege­
ben, und die Juden hätten sich „paradoxerweise italienischer" gefühlt „als 
die (christlichen) ltaliener".3 

Segres Beitrag zu der deutsch-italienischen Tagung in Rom war Anlass, 
die Erfahrungen von Juden im Zeitalter der Emanzipation in Deutschland 
und Italien unter komparativen Gesichtspunkten miteinander zu verglei­
chen. Zwei Fragen haben diesen Vergleich vor allem angeregt. Wenn der 
italienische Weg der Judenemanzipation so erfolgreich verlaufen ist, wie 
Segre ihn darstellt, müssten sich im deutsch-italienischen Vergleich mit 
besonderer Schärfe die Ursachen für dessen Scheitern in Deutschland her­
ausarbeiten lassen. Aus vergleichender Perspektive wären daher die Be­
dingungen für einen erfolgreichen und die Gründe für einen gescheiterten 
Verlauf der Emanzipation zu bestimmen. Zugleich ist jedoch zu fragen, ob 
das Bild, das Segre von der Emanzipation der Juden in Italien entwirft, 
nicht allzu positiv ausgefallen ist. 

Segre konnte sich auf eine Reihe zumeist älterer Aufsätzen zur Ge­
schichte der Juden im Risorgimento berufen,4 und die italienische Ge­
schichtsschreibung hat immer wieder den ersten Präsidenten des Staates 
Israel Chaim Weizmann (1874-1952) zitiert, der in seinen Memoiren ge­
schrieben hatte, dass sich die italienischen Juden in nichts von ihren Mit-

1 D. V. Segre, L'emancipazione degli ebrei in ltalia, in: Ebd„ S. 84-113. Auch in dem 
von Birnbaum und Katznelson herausgegebenen Sammelband hatte D. V. Segre den Bei­
trag über die Emanzipation verfasst: Ders., Tue Emancipation of Jews in Italy, S. 206-
237. 

2 D. V. Segre, L'emancipazione degli ebrei in Italia, S. 106. 
3 V. Segre, Ein Glücksrabe, S. 60. 
4 S. Foa, Gli Ebrei nel Risorgimento italiano; G. Bedarida, Ebrei d'Italia; M. Rossi, 

Emancipation of the Jews in Italy, in: JSS 15 (1953), S. 113-134; R. De Felice, Per una 
storia del problema ebraico in Italia; N. Samaia, La situazione degli ebrei nel periodo del 
Risorgimento, in: RMI 23 (1957), S. 298-309, 359-371, 412-421; G. Bedarida, Gli ebrei e 
il Risorgimento italiano, in: RMI 27 (1961), S. 299-309; G. Formiggini, Stella d'ltalia, 
stella di David; E. Artom, Per una storia degli ebrei nel Risorgimento, in: RST 24 (1978) 
S. 137-144; B. Di Porto, Gli ebrei nel Risorgimento, in: Nuova Antologia 115 (1980), S. 
256-272; F. Sofia, M. Toscano (Hg.), Stato nazionale ed emancipazione ebraica. 
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bürgern unterscheiden, „nur daß sie zur Synagoge statt zur Messe gin­
gen" .1 

Ein zentrales Thema der historisch-politischen Debatte in Italien war 
die These von der Gleichzeitigkeit der nationalen Integration von Juden 
und Christen, eine These, die Arnaldo Momigliano2 in einer Rezension des 
Buches von Cecil Roth über die Juden von Venedig entwickelt hatte,3 und 
die nicht zuletzt deshalb eine bemerkenswerte Rezeptionsgeschichte er­
fuhr, weil Antonio Gramsci sie in seinen Gefängnisheften aufgriff.4 Jüngst 
aber gaben die Aufsätze des amerikanischen Italienhistorikers Andrew 
Canepa den Anstoß dazu, den Prozess der Emanzipation der italienischen 
Juden einer erneuten Revision zu unterziehen und genauer auf antijüdische 
Äußerung und Probleme im Umgang von Juden und Christen zu achten.5 

Aufgrund der erheblichen regionalen Unterschiede, die sowohl in den 
italienischen als auch in den deutschen Ländern die Entwicklung der jüdi­
schen Geschichte geprägt haben, war ein deutsch-italienischer Vergleich 
nur an zwei ausgewählten Einzelstaaten möglich. Wegen der exzeptionel­
len Rolle, die Preußen nicht nur für die neuere deutsch-jüdische Geschich­
te gespielt hat, sollte der Vergleich von Preußen aus geschrieben werden. 
Da Piemont im Prozess der Emanzipation über keine der Bedeutung der 
jüdischen Bevölkerung von Berlin vergleichbare Judenschaft verfügte, 
auch die Lombardei mit Mailand für einen Vergleich mit Preußen nicht in 
Betracht kommen konnte, die venezianischen Juden mit dem Niedergang 
des venezianischen Handels im 18. Jahrhundert ihre einstige Bedeutung 
verloren hatten und die Situation der Juden im Kirchenstaat so außerge­
wöhnlich war, dass sie selbst mit den Ländern der italienischen Halbinsel 
kaum vergleichbar ist, und da schließlich auf Sizilien und im Königreich 

1 C. Weizmann, Memoiren (1951), S. 423. 
2 In: Nuova Italia 1933, wieder abgedruckt in: A. Momigliano, Pagine Ebraiche, S. 

237-239; s. auch dessen Vortrag: Gli ebrei d'Italia, von 1984, in: ebd., S. 129-142; dt. 
Übersetzung in: Ders., Die Juden in der Alten Welt, S. 79-93. 

3 C. Roth, History of Jews in Venice (1930); die italienische Übersetzung von Dante 
Lattes erschien 1933. 

4 A. Gramsci, Ebraismo e antisemitismo, in: Ders., II Risorgimento, S. 208-210; dt. 
Übersetzung in: Ders., Gefängnishefte, Bd. 7, 12.-15 . Heft, S. 1757f.; vgl. : V. Sellin, 
Judenemanzipation und Antisemitismus in Italien, in: Dipper/Hudemann/Petersen, Fa­
schismus, S. 117. 

5 A. M. Canepa, L'attegiamento degli ebrei italiani davanti alla loro seconda 
emancipazione, in: RMI 43 (1977); S. 419-436; Ders., Coniderazioni sulla seconda 
emancipazione e Je sue conseguenze, in: RMI 47 (1981), S. 45-89; Ders., Emancipation 
and Jewish Response in Midnineteenth-Century in Italy, in: EHQ 16 (1986), S. 403-439. 
Zum aktuellen Stand der Forschung zur Geschichte der Juden in Italien s. P. Bemardini, 
The Jews in Nineteenth-Century Italy, in: Journal ofModem Italian Studies 2 (1996), S. 
292-310; s. a. S. Simonsohn, Lo stato attuale della ricerca storica sugli ebrei in ltalia, in: 
ltalia Judaica. Atti del 1 convegno, S. 29-37. 
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Neapel seit den Vertreibungen im 15. Jahrhundert keine nennenswerten 
jüdischen Gemeinden mehr existierten, 1 blieb für einen Vergleich mit 
Preußen allein das Großherzogtum Toskana übrig. Ein weiteres Motiv für 
diesen Vergleich ist, dass die Toskana mit Livomo über eine ähnlich ex­
zeptionelle jüdische Gemeinde verfügte wie Preußen mit Berlin. Livomo 
und Berlin hatten für die Erfahrungen der Juden in Deutschland und Ita­
lien in ähnlicher Weise eine herausragende Bedeutung. Darüber hinaus 
galt nicht nur für die italienischen Juden Livomo als „Oase".2 In der von 
dem deutschen Schriftsteller Johann Georg Keyßler (1693-1743) be­
schriebenen. Kavalierstour durch Italien etwa wurde Livomo als das „Pa­
radies" der Juden bezeichnet,3 und auch der Publizist Johann Wilhelm von 
Archenholtz (1743-1813) betonte in seinem Reisebericht, dass die Juden 
von Livomo „außerordenliche Freyheiten" genießen,4 eine Formulierung, 
auf die auch der preußische Kriegsrat Christian Wilhelm Dohm in seiner 
Abhandlung über die bürgerliche Verbesserung der Juden zurückgriff.5 In 
der deutsch-jüdischen Öffentlichkeit galt Livomo, wie ein Bericht in der 
Allgemeinen Zeitung des Judentums zeigt, noch in den 40er Jahren des 19. 
Jahrhunderts als „Eldorado".6 Die Berliner Juden wiederum wurden zu 
Pionieren eines neuen Judentums, von denen entscheidende Impulse für 
die europäische Emanzipationsdiskussion ausgingen. 

Am Anfang der neueren toskanisch-jüdischen ebenso wie der neueren 
preußisch-jüdischen Geschichte steht die Einladung an verfolgte Juden, 
sich in Livomo beziehungsweise Berlin niederzulassen. Da in der Toskana 
kein nennenswertes Landjudentum existierte und unter den verschiedenen 
preußischen Landesteilen erheblich Unterschiede bestanden, konnte diese 
Studie nicht als Ländervergleich, sondern allein als Städtevergleich ange­
legt werden. Um für die preußische Residenzstadt Berlin und die toskani­
sche Hafen- und Handelsmetropole Livorno jeweils einen Referenzort zu 
haben, ist für das Großherzogtum der Toskana die auch für die jüdische 
Geschichte zentrale Residenzstadt Florenz herangezogen worden, eine der 
toskanischen Handelsmetropole Livorno entsprechende Stadt stellte für 
das Königreich Preußen die Hafenstadt Königsberg dar. 

1 S. dazu die skandalöse Formulierung Michael Seidlmayers in der zuerst 1940 erschie­
nenen, 1962 in leicht revidierter Form erneut publizierten und 1989 noch einmal aufge­
legten Geschichte Italiens: Süditalien sei „zu Anfang des 19. Jahrhunderts noch nahezu 
judenfrei" gewesen. Ders., Geschichte Italiens, S. 392. 

2 So die Überschrift des Kapitels über Livomo in: A. Milano, Storia degli ebrei in Ita-
lia, S. 322-327. 

3 J. G. Keyßler, Neueste Reisen durch Deutschland, Böhmen (1751), Bd. 1, S. 329. 
4 J. W. v. Archenholtz, England und Italien (1787), Bd. 4, S. 153. 
5 C. W. Dohm, Über die bürgerliche Verbesserung der Juden, (1781), S. 82. 
6 AZJ Nr. 39 vom 25 . September 1841. 
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Eine besondere kulturgeschichtliche Motivation erhält der toskanisch­
preußische Vergleich dadurch,1 dass Lessing in seinem Stück Nathan der 
Weise, das zur „Magna Charta" des deutschen Judentums wurde,2 ein Mo­
tiv aus dem Florenz der Renaissance aufgegriffen hat: die Ringparabel aus 
Giovanni Boccaccios (1313-1375) 3. Novelle im 1. Buch des Decamero­
ne, die gleichsam ein frühes Plädoyer für religiöse Toleranz darstellt.3 

Die demographischen Ausgangsbedingungen der jüdischen Bevölkerung 
in Berlin, Königsberg und Florenz waren in der ersten Hälfte des 18. Jahr­
hunderts durchaus ähnlich, allein die Gemeinde von Livorno unterschied 
sich davon sowohl in relativen als auch absoluten Zahlen. Am Ende des 
hier betrachteten Untersuchungszeitraumes indes waren die gravierenden 
Unterschiede der absoluten Zahlen (Livorno mit etwa 88.000 Einwohnern 
und Berlin mit ca. 864.000 Einwohnern) unübersehbar. 

Zur demographischen Entwicklung der jüdischen Bevölkerung: 

Berlin Königsberg Florenz Livorno 

1725 800 (0,5%) 180 (0,4%) 700 (0,9%) 3000 (12%) 
1750 2000 (2%) 300 (0,5%) 800 (1%) 3500 (11%) 
1775 3700 (2,5%) 650 (1%) 1000 (1 ,2%) 4000 (10%) 
1800 3300 (2%) 850 (1,6%) 1100 (1 ,4%) 5000 (10%) 
1825 4000 (2%) 1300 (1 ,8%) 1300 (1,4%) 4500 (6%) 
1850 10000 (2,3%) 2200 (2,5%) 1800 (1 ,2%) 4600 (6%) 
1875 38000 (4,4%) 4000 (3,6%) 2700 (1,4%) 4400 (5%) 

Es handelt sich bei den angegebenen Zahlen keineswegs um statistisch korrekte Daten, sondern 
um eine Kompilation verschiedener statistischer Erhebungen aus den unten angegebenen Untersu­
chungen. Um einen Vergleich zu ermöglichen, war es ferner nötig, für die dort fehlenden Jahres­
angaben Zwischenwerte zu interpolieren. 4 

1 Kulturhistorische wertvolle Einsichten in den Vergleich hätte auch die 1766 in Berlin 
erschienene Schrift von Antonio Landi (1725-1783), Paragone poetico fra Berlino e Fi­
renze, e fra le glorie d'ambedue le nazioni, erwarten lassen. Ein Hinweis darauf findet 
sich in: Gazzetta Toscana Bd. l, 1766, Nr 17, S. 65 . Danach auch die bibliographischen 
Angaben in: D. Moreni, Bibliografia storico-ragionato della Toscana (1805), Bd. 1, S. 
500. In der einzigen Bibliothek, der Staatsbibliothek Berlin, in deren Katalogen diese 
Schrift bisher nachgewiesen werden konnte, ist sie jedoch nicht mehr vorhanden. 

2 G. Mosse, Das deutsch-jüdische Bildungsbürgertum, in: Koselleck, Bildungsbürger­
tum, S. 172. 

3 G. Boccaccio, Decamerone, 1. Tag, 3. Geschichte; s. dazu: F. Niewöhner, Veritas sive 
Varietas, S. 30ff. 

4 S. M. Lowenstein, The Berlin Jewish Community, S. 181, 273; H. Seeliger, Origin 
and Growth ofthe Berlin Jewish Community, in: LBIYB 3 (1958), 159-168; B. Scheiger, 
Juden in Berlin, in: Jersch-WenzeVJohn, Von Zuwanderern, S. 194; H.-J. Krüger, Die 
Judenschaft von Königsberg, ( 1966), S. 13 ; A. Ajzensztejn, Die jüdische Gemeinschaft in 
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In Hinblick auf die wirtschaftliche Tätigkeit der Juden war beiden Län­
dern die Dominanz des Handels und die Bedeutung des Geldverkehrs 
gemeinsam. Sowohl die Juden von Berlin und Königsberg als auch - mit 
einer gewissen zeitlichen Verzögerung - von Florenz erlebten im Untersu­
chungszeitraum einen markanten sozioökonomischen Aufstieg. 1 Aus einer 
überwiegend armen und minderbemittelten Bevölkerungsgruppe wurde 
eine eher wohlhabende Schicht, die sich nach und nach in ihrem Lebens­
stil dem Bürgertum der sie umgebenden Gesellschaft annäherte. In Livor­
no wiederum war schon zu Beginn des Untersuchungszeitraumes ein rela­
tiv großer Teil der Juden wohlhabend und unternehmerisch tätig.2 Der so­
zioökonomische Erfolg der Berliner und Königsberger Juden zeigte sich 
nicht zuletzt in der Gruppe der Hofjuden, die weitreichende persönliche 
Privilegien der Könige erhielten und zu bedeutenden Manufakturbesitzem 
oder Bankiers aufstiegen.3 Letztere Funktion hatten in der Toskana die 
Medici einst selbst übernommen und der Familiendynastie zu ihrer politi­
schen Macht verholfen. Zu der Gruppe der Hofjuden gab es in der Toskana 
folglich kein Pendant. Daher wird auf diese Gruppe in der vorliegenden 
Arbeit nicht gesondert eingegangen. 

Die Fragestellung dieses Forschungsprojektes richtete sich darauf, durch 
den Vergleich die spezifischen Errungenschaften der Juden im Zeitalter 
der Emanzipation und die besonderen Behinderungen und Hemmnisse in 
beiden Ländern herauszuarbeiten. Gegen eine „thränenreiche" Darstellung 
der jüdischen Geschichte gilt es,4 die produktiven Seiten der Diaspora, den 
kulturellen Austausch und die sozialen Beziehungen der jüdischen Bevöl­
kerung mit ihrer nichtjüdischen Umwelt in den Mittelpunkt zu stellen. 5 

Die Fragestellung richtet sich mithin nicht auf innerjüdische und religi­
onsgeschichtliche Aspekte, sondern auf die beziehungsgeschichtlichen 
Seiten jüdischen Lebens zu ihrer Umwelt. Die Intentionen, von denen sich 
die Untersuchung hat leiten lassen, beziehen sich auf die Frage nach den 
Bedingungen der Möglichkeit einer Gesellschaft, in der die jüdische Be-

Königsberg, S. 37f.; S. Schüler-Springorum, Die jüdische Minderheit in Könisberg, S. 
367; R. G. Salvadori, Breve storia degli ebrei toscani, S. 121f. 

1 D. Sardi-Bucci, La comunita ebraica di Firenze, in: Genus 32 (1976), S. 75-115. 
2 R. Toaff, La nazione ebrea a Livorno e a Pisa, S. 383-401. 
3 S. Stern, Der Hofjude im Zeitalter des Absolutismus (1950/2001). 
4 So Heinrich Graetz in seinen Tagebüchern, Ders., Tagebuch und Briefe, S. 133; s. da­

zu S. W. Baron, Ghetto and Emancipation, in The Menorah Journal 14 (1928), S. 516-
526. 

5 D. N. Myers, The Blessing of Assimilation Reconsidered, in: Ders., Rowe, From 
Ghetto to Emancipation, S. 17-35; s. a. das Interview: David N. Myers zu ,Diaspora' und 
den ,Segnungen der Assimilation', in: Kalonymos. Beiträge zur deutsch-jüdischen Ge­
schichte 4 (2001), Heft 4, S. 23-27. 



8 Einleitung 

völkerung so in das gesellschaftliche und politische Leben integriert ist, 
dass sie ihr religiöses Selbstverständnis und ihre soziokulturelle Beson­
derheit nicht aufzugeben braucht. Das Interesse richtete sich vor allem auf 
den Kampf um Anerkennung und das ambivalente Spiel von Aneignungs­
und Aushandlungsprozessen zwischen kulturellen Differenzen und unter­
schiedlichen Lebensstilen. Die Frage ist, wie kulturelle Vielfalt und recht­
liche Gleichheit garantiert werden können, wie eine pluralistische >res 
publica< konzipiert sein muss, die die Koexistenz verschiedener Lebens­
formen und kultureller Praktiken zu garantieren vermag. Das Problem be­
steht darin, das Prinzip der rechtlichen Gleichheit mit dem Recht auf Ver­
schiedenheit in Übereinstimmung zu bringen. Toleranz und gegenseitige 
Anerkennung sind die Voraussetzungen. Notwendig ist der kulturelle Aus­
tausch und die intellektuelle Verständigung, der Abbruch der religiösen 
Trennwände zwischen Christentum und Judentum in erster Linie. Die 
Sphäre, in der sich die Kommunikation darüber vollzieht, ist die 
Öffentlichkeit. 

Aus dieser Fragestellung ergeben sich die zentralen Begriffe, mit denen in 
der vorliegenden Studie operiert wird. Der Begriff Emanzipation bezeich­
net entsprechend seinem etymologischen Ursprung in einem weiten Sinne 
das Ende von Unmündigkeit und die Aufhebung von Knechtschaft und 
Unterdrückung. 1 In juristischer Hinsicht bezeichnet Emanzipation im vor­
liegenden Zusammenhang die rechtliche Gleichstellung der Juden nach 
dem Prinzip der Gleichheit aller Bürger vor dem Gesetz. Den Juden soll­
ten sowohl staatsbürgerliche und politische Rechte zuerkannt werden, das 
aktive und passive Wahlrecht etwa, als auch bürgerliche Rechte, wie die­
jenigen zum Erwerb von Immobilien oder zur Ausübung von Berufen, die 
ihnen zuvor verschlossen waren. Darüber hinaus ging es darum, die 
Gleichstellung der jüdischen Religionsgemeinschaft mit anderen Religi­
onsgemeinschaften durchzusetzen. In sozialer Hinsicht bezieht sich der 
Begriff auf den sozialen Aufstieg und die soziale Annäherung der jüdi­
schen Bevölkerung, ihre Integration in die Gesellschaft. Der Aneignung 
von Elementen bürgerlicher Lebensformen und Werte vollzog sich unter 
Bewahrung eigener kultureller Traditionen. Die Gleichheit der Rechte er­
forderte so auch das Recht auf Verschiedenheit. Die Emanzipation der Ju­
den vollzog sich in einem langen, immer wieder gebrochenen Prozess, der 

1 K. M. Grass, R. Koselleck, Emanzipation, in: Geschichtliche Grundbegriffe, Bd. 2, S. 
153-197; R. Rürup, Emanzipation - Anmerkungen zur Begriffsgeschichte, in: Ders., E­
manzipation und Antisemitismus, S. 126-132; J. Katz, The Term ,Jewish Emancipation': 
Its Origin and Historical Impact, in: Ders., Zur Assimilation und Emanzipation der Ju­
den, S. 99-123. 
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sich in etwa von 1780 bis 1870 erstreckte und auf alle europäische Länder, 
die eine jüdische Bevölkerung hatten, auswirkte. 

Der Begriff Emanzipation der Juden ist in der ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts geprägt worden und soll in der vorliegenden Studie daher 
auch als analytische Kategorie erst für diese Zeit benutzt werden. Der 
Begriff Antisemitismus wiederum ist erst nach der hier untersuchten Epo­
che entwickelt worden. In der vorliegenden Untersuchung werden daher 
die Begriffe Judenfeindschaft und Antijudaismus verwendet. 1 

Da der Begriff Minderheit eine konforme und in sich geschlossene Mehr­
heit voraussetzt und damit dem „Paradigma nationaler Homogenität ver­
pflichtet" ist,2 - eine Annahme, gegen die die Vielfalt unterschiedlicher Mi­
lieus und Lebensstile auch in der Gesellschaft des 18. und 19. Jahrhunderts 
spricht - wird hier der Terminus der jüdischen Bevölkerung gewählt, wenn 
die Gruppe der Juden mit ihrer spezifischen Kultur und eigenen sozialen Lo­
gik3 innerhalb und als Teil der Gesellschaft thematisiert wird. Problematisch 
ist der Begriff Minderheit für die Juden auch deshalb, weil mit ihm seman­
tisch die Position einer Randgruppe impliziert wird. Die Juden waren aber in 
der Gesellschaft des 19. Jahrhunderts keine Randgruppe mehr, sondern eine 
besondere Gruppe im „Zentrum der Gesellschaft". 4 

Integration soll hier nicht das Aufgehen von Individuen oder sozialen 
Gruppen in einer höheren, die Teilbereiche vereinheitlichenden Ganzheit 
bezeichnen, sondern die Eingliederung von Teilen in eine vorgegebene 
Menge, d. h. die Einbeziehung von Juden in die überwiegend von Christen 
gebildete Gesellschaft. Dabei geht es nicht um eine Integration, die in al­
len Bereichen des sozialen Lebens uniforme Züge trägt, sondern die je 
nach Situation und je nach dem sozialen Kontext von unterschiedlicher 
Intensität ist, immer aber in Toleranz und gegenseitiger Anerkennung ihre 
Grundlage hat. Eine vollständige Erfassung der Breite und Tiefe der Integ­
ration der Juden in die Gesellschaft ist nicht möglich,5 sehr wohl aber, an 
Momente gelungener Beziehungen zu erinnern. Diese dürften insbesonde­
re, wie Ernst Bloch schrieb, in einem „pathoslosen Miteinander" zu finden 

1 T. Nipperdey, R. Rürup, Antisemitismus, in: Geschichtliche Grundbegriffe, Bd. 1, S. 
129-153, auch in: R. Rürup, Emanzipation und Antisemitismus, S. 95-114. 

2 Vgl. T. van Rahden, Juden und andere Breslauer, S. 17; Ders., Von der Eintracht zur 
Vielfalt, in: Gotzmann/Liedtke/van Rahden, Juden, Bürger, Deutsche, S. 25-27. 

3 Zum Begriff der sozialen Logik s. D. Groh, Strategien, Zeit und Ressource, in: Ders., 
Anthropologische Dimensionen der Geschichte, S. 60f. 

4 J. H. Schoeps, Die mißglückte Emanzipation, in: Nägler, Deutsche Jüdische Soldaten, 
s. 33. 

5 W. E. Mosse notierte, „Integration is rarely measurable"; Ders., The German-Jewish 
Economic Elite, S. 337. S. dazu a. T. v. Rahden, Juden und andere Breslauer, S. 17f. 
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sein.1 Umgekehrt sind auch die Widerstände und Hindernisse aufzuzeigen, 
an denen die Integration als ein kommunikatives Nebeneinander sich 
wechselseitig respektierender Gruppen zu scheitern drohte. Politisch­
rechtliche Voraussetzung der Integration ist die uneingeschränkte Aner­
kennung aller bürgerlichen und staatsbürgerlichen Rechte für die Juden. In 
der sozialen Praxis kann sie sich in geschäftlichen Beziehungen oder im 
geselligen Verkehr von Juden und Christen ebenso vollziehen, wie in der 
gleichberechtigten Partizipation der Juden an der >res publica<. 

Als Sphäre der Öffentlichkeit steht dieser Bereich im Mittelpunkt der 
vorliegenden Untersuchung.2 Im Prozess der Auflösung der alteuropäi­
schen Gesellschaft bildete sich neben der alten, ständisch geprägten, kor­
porativen Öffentlichkeit die neue Form der bürgerlichen Öffentlichkeit 
heraus. Untersucht wird, in welcher Weise Juden an den jeweiligen Formen 
von Öffentlichkeit ihrer Zeit teilhatten. Der neue Typus der bürgerlichen 
Öffentlichkeit hatte unter den Bedingungen absolutistischer Herrschaft als 
eigene gesellschaftliche Formation im Privaten seinen Ausgangspunkt ge­
nommen. Zum Durchbruch kam er im dem Maße, als der „private Innen­
raum" verlassen wurde.3 Das räsonierende Publikum schuf sich eigene In­
stitutionen und eigene Medien, und in diesen verständigten sich die christ­
lichen Bürger über sich selbst und über ihre Beziehungen zu den Juden. 
Einen „Politisierungsschub" erfuhr diese Sphäre aufgrund der Franzö­
sischen Revolution, eine Entwicklung, die auch die jüdische Bevölkerung 
erfasste. Mit der Konstituierung des Politischen ging der Ausschluss von 
Frauen einher.4 Die Einbeziehung von Juden aber gehörte zum program­
matischen Selbstverständnis der politisierten bürgerlichen Öffentlichkeit, 
einer Sphäre, die zwischen Staat und Zivilgesellschaft vermittelte.5 

Der Begriff der Zivilgesellschaft (civil society) wird mit Jürgen Kocka 
zunächst als „utopischer Entwurr' einer „Gesellschaft mündiger, gleichbe­
rechtigter und freier Bürger" verstanden.6 Die Fragestellung konzentriert 

1 E. Bloch, Die sogenannte Judenfrage, in: FAZ Nr. 62 vom 14. März 1963; dieser Text 
ist nicht in der Werkausgabe enthalten; S. Jersch-Wenzel hatte auf ihn hingewiesen, in: 
Dies„ Die Lage von Minderheiten, S. 386. 

2 J. Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit (1962), nach der mit einem neuen 
Vorwort versehenen Neuauflage von 1990. 

3 Nach: R. Koselleck, Kritik und Krise, S. 41. 
4 Vgl. K. Hausen, Überlegungen zum geschlechtsspezifischen Strukturwandel der Öf­

fentlichkeit, in: U. Gerhard, Differenz und Gleichheit, S. 268-282, 277. 
5 J. Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, Vorwort zur Neuauflage, S. 14. 
6 J. Kocka, Zivilgesellschaft als historisches Projekt, in: Dipper/Klinkhanuner/Nützen­

adel, Europäische Sozialgeschichte, S. 475-484; Ders., Zivilgesellschaft als historisches 
Problem und Versprechen, in: Conrad/Hildermaier/Kocka, Europäische Zivilgesellschaft, 
S. 13-39. Zu Antonio Gramscis Begriff der Zivilgesellschaft s. a. N. Bobbio, La societa 
civile in Gramsci, in: Ders., Saggi su Gramsci, S. 38-65 . 
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